Kurzzusammenfassung zur GR-Sitzung vom 25. Mai 2004

Im 1. Tagesordnungspunkt beschloss der Gemeinderat die Ausschreibung des Dienstpostens für die Leitung des Gemeindeamtes in der Gemeinde Lichtenberg. Die Stelle ist ab 1. Dezember 2004 neu zu besetzen und sieht die gehaltsrechtliche Einstufung in der Funktionslaufbahn GD 10 bzw. B II – VI vor (Vollbeschäftigung). Weiters wurde festgelegt, dass die Bestellung des Amtsleiters vorerst auf drei Jahre zu befristen ist, im Anschluss daran sind Weiterbestellungen auf jeweils weitere fünf Jahre möglich. Der gesamte Ausschreibungstext ist in der vorliegenden Gemeindenachricht unter Punkt xx veröffentlicht.

Unter Tagesordnungspunkt 2 genehmigte der Gemeinderat eine Änderung des Dienstpostenplanes hinsichtlich der Schaffung einer Planstelle in der Funktionslaufbahn GD 19 für handwerkliche Verwendung im Bauhof. In diesem Zusammenhang wird auf die nochmalige Stellenausschreibung für eine(n) Bauhofmitarbeiter(in) unter Punkt xx der vorliegenden Gemeindenachricht hingewiesen.

Der 3. Tagesordnungspunkt (Bestellung einer Sicherheitsvertrauensperson) wurde von der Tagesordnung abgesetzt, da infolge einer Gesetzesnovelle kein Beschluss des Gemeinderates erforderlich war.

Die Änderung der Kindergartenordnung für das kommende Kindergartenjahr 2004/2005 war Inhalt des 4. Tagesordnungspunktes. In die Neufassung wurden einige gesetzlich bedingte textliche Anpassungen eingearbeitet. Die Elternbeiträge werden, so wie bisher, auf Basis des Haushaltseinkommens in vier möglichen Beitragsstufen und zwei Kategorien (Halbtags- bzw. Ganztagstarif) festgesetzt. Der Gemeinderat beschloss eine generelle Anhebung der Tarife sowie der Einkommensgrenzen um rund 1,5 %. Die gesamte Verordnung können Sie auf unserer Homepage http://www.lichtenberg.ooe.gv.at abrufen (Link: Gemeindeamt – Verwaltung – Verordnungen).

Die mögliche Schaffung eines Jugendraumes in der Gemeinde beriet der Gemeinderat im 5. Tagesordnungspunkt. Im ehemaligen Lehrerwohnhaus in Altlichtenberg wären zweckentsprechende Räumlichkeiten im Ausmaß von etwa 70 m² verfügbar. Auf einhelligen Wunsch aller im Gemeinderat vertretenen Fraktionen soll dieses Vorhaben weiter forciert werden. Mit der Koordinierung der weiteren Projektabwicklung wurde die Obfrau des zuständigen Ausschusses, Frau GR Gertrude Leitner, beauftragt.

Dem Ansuchen der Ehegatten Berta und Engelbert Mayer, Asbergstr. 55, um Rückwidmung des Baugrundstückes Parz. Nr. 996/2 in Grünland stimmte der Gemeinderat im 6. Tagesordnungspunkt zu; das Verfahren zur Änderung des Flächenwidmungsplanes wird eingeleitet.

